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 gute und schlechte Waare verkauften . Jetzt , in der MittedesJahres1868,zähltdienungroßgewordeneStadtmehrals20,000EinwohnerundinihrherrschteinregesTrei-ben.SieerhebtsichamrechtenUferdesMissouri,welchervondortauszuBergundzuThalmitDampfernbefahrenwird,undganzinderNäheliegtdieMündungdesPlatte-flusses.MitRechtbetrachtetmansiealsdeneigentlichenAnfangspunktderPrairiebahn.IhrenNamenhatsienacheinemJndianerstamme,dessenResteineinerReserva-tionlebenmüssen.DiegroßeBahnziehtschnurgeradenachWestenundesgiebtaufderweitenWeltkeineBodenver-hältnisse,welchefürdieAnlageeinesSchienenwegsbequemerwären,alsdiePrairieregionamPlatte;sieistvonderNa-turselbstnivellirtworden,unddeshalbistesauchmöglichgeworden,denBauderselbenmitwunderbarerSchnelligkeitzufördern.

Man legt Schwellen und Schienen mit einem gewissen

 Wohlbehagen in die Wüste hinein . Bor einem Monate warAllesweitundbreitnurGrasfläche;dannhattensichSta-tionsgebäudeundnebendenselbenDörfergleichsamüberNachterhoben.DakommtmannunvorüberandenOrt-schastenSnmmitSiding,Papillon,wodieerstenAn-siedlereinengroßenSchmetterlingsanden;Ellhorn,wosieeinElenntödteten,dassichausdenFelsengebirgenbisda-hinverirrthatte.DaistauchDiamonds,weilmandorteinenschimmerndenSteinaufgenommenhatte,undFre-mont,welchesmanzuEhrendesausgezeichnetenReisen-den,deralskeckerFreibeuterCalisoruieuinBesitznahm,sogenannthat.DaistsernerShellCreekunddannColnmbus.AlledieseOrtschaftensuchtmanaufdenKar-tenvergeblich;siesindebenvongesternodervorgestern.

 Unweit von Columbus liegt eine Reservation derPahnis-Jndianer,welchesichdenVereinigtenStaatenunterworfenhaben.Siebequemtensichnurungernzueinem

Wagenzug auf den Prairicn .

seßhaften Leben und baueteu mit Widerwillen Hütten ausBaumzweigen.AberihreSehnsuchtstehtnachderZelt-HütteausBüffelhaut;siemöchtengernwiederindieWeiteschweifen.EinkatholischerGeistlichergiebtsichgroßeMühesiezubekehren,richtetaberbegreiflicherweisegarnichtsaus.ManchmalkommensiewildaufgeputztmitBogenundPfei-lennachOmaha.

 Der Weg führt über Fort Kearney , einen gegen dieIndianererrichtetenMilitärposten;dannfolgendieStatio-nenElmCreekundPlnmCreek,inderenNäheman-chesblutigeGefechtstattgesundenhat;weiterhinliegt,280MileswestlichvonOmaha,FortMacPherson;bis$ort-hinwarschonzuEndedesJahres1866.diegroßeBahnvollendet.BeiderStationNorthPlattevereinigensichdiebeidenHauptarmediesesFlusses..ImmerweiternachWestenüberAlkali,wodieErdemitsalzigemAusschlagebedecktist;überOgallala,woeinstdergleichnamigeStammderSiouxhauste,derselbe,welcherjetztebenwiederunter

Führung des Häuptlings Buutschwauz den Kriegspsadbeschrittenhat;dannBigSpringundJulesburg.WirerwähnendieserStationen,weilsiebaldzuStädteuheran-gewachsenseinwerden.

 Wie das zugeht , zeigt Jules bürg , wo Simonin am 2 .October1867anlangte.ImAugustwaraufjenerStellenochkeineMenfchenfeelezuerblicken;jetztwarenmehrals2000Einwohnervorhanden.SiehandeltenmitWaarenfürdieEisenbahnarbeiter,alsaberderSchienenwegbeinahebisnachCheyenne(Schayenne)sertigwar,zogenvieledort-hin;denninvierbissechsWochensolltederselbebiszujenemPunktevollendetsein,undwenndanndieFahrgästeaufdemDampfwagenankamen,fandensiefchoneinefixundfertigeStadtmitGasthäusern,Trinkstuben,Spielhöllen,Magazinen,TelegraphenamtundPostgebäude,natürlich,wieinJulesburg,Allesleichtaufgezimmert.ImAllgemeinentaugendieseMenschensowenigwiedieHäuser,aberjeneverrichtennuueinmaldierohesteArbeitder„Civilisation",


